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Aktuelle Informationen zum Fall von Tierquälerei  

Derzeit entfacht ein Fall von Tierquälerei starke Diskussionen in Pößneck 

und der Region. Auch bei der Stadtverwaltung Pößneck gingen eine 

Vielzahl an Nachrichten und Anrufen zum Thema ein.  

Den Sachverhalt fasst eine Meldung der Landespolizeiinspektion Saalfeld sowie 

der Staatsanwaltschaft Gera zusammen: 

„Nach dem Ergebnis der bisherigen Ermittlungen haben zwei namentlich 

bekannte Beschuldigte (weiblich, 21 Jahre alt, deutsch sowie männlich, 41 

Jahre alt, deutsch) einen Hund gequält und misshandelt, indem das Tier 

zunächst medikamentös vergiftet und anschließend stranguliert wurde. Der 

Vorfall fand im November 2025 statt.“ 

Die Einhaltung des Tierschutzgesetzes wird vom zuständigen Veterinäramt 

überwacht, welches auf Kreisebene angesiedelt ist. Das Landratsamt des 

Saale-Orla-Kreises hat jüngst Folgendes zum Vorfall veröffentlicht:  

„Der qualvolle Tod des Hundes geschah bereits im November 2025 […]. Das 

Veterinäramt wurde durch die Anzeige von zwei Tierschutzvereinen am 

9. Dezember 2025 darauf aufmerksam und nahm in enger Abstimmung mit der 

Polizei umgehend Ermittlungen auf. Darüber hinaus stellte das Landratsamt 

Saale-Orla-Kreis Strafanzeige gegen die beiden Beschuldigten. 

Parallel wurden durch das Veterinäramt nach Bekanntwerden der Vorwürfe 

umgehend Verfahren zu Tierhaltungsverboten gegen die beiden Beschuldigten 

eingeleitet und auch vollzogen, um weiterem Tierleid vorzubeugen. […] Als für 

die Belange des Tierschutzes zuständige Behörde hat das Veterinäramt damit 

seinen rechtlichen Handlungsspielraum vollumfänglich ausgeschöpft. Alle 

strafrechtlich relevanten Aspekte der Tierquälerei liegen in der Zuständigkeit 

von Polizei und Staatsanwaltschaft und hier dauern die Ermittlungen noch an.“ 

Zusammengefasst: Nach Bekanntwerden hat das Veterinäramt des Saale-Orla-

Kreises als zuständige Behörde unverzüglich und vollumfänglich im Rahmen 



 

  

des rechtlichen Handlungsspielraumes gehandelt. Eine Strafanzeige wegen 

Tierquälerei liegt bei der Staatsanwaltschaft Gera vor – das Verfahren läuft 

aktuell noch. 

Pößnecks Bürgermeister Michael Modde äußert sich wie folgt: „Wir tolerieren 

Tierquälerei in keiner Weise. Es ist grausam, wie der Hund Jette zu Tode kam. 

Wir stehen mit den Ermittlungsbehörden in engem Austausch – Tierquälerei ist 

eine Straftat und muss bei Verdachtsbestätigung Konsequenzen nach sich 

ziehen. Eigene rechtliche Mittel stehen uns als Stadt nicht zur Verfügung.“  

Und weiter: „Gleichsam bitte ich aber auch darum, diese schreckliche Tat nicht 

auf Pößneck und die zahlreichen Menschen, die hier leben und die ihre Tiere 

mit Respekt und Liebe behandeln, zu verallgemeinern.“ 
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